
NACHRICHTEN

BOCHOLT (har). Vor einem
zwielichtigen Sammler
warnt die Stadt Bocholt.
Der Mann gebe vor, im
Auftrag der Bocholter
Feuerwehr Geld zu sam-
meln. Die Stadt Bocholt
weist darauf hin, dass es
keine derartige Aktion
gibt und warnt vor die-

sem „falschen Fuffziger“.
Die Bürger sollten auf
keinen Fall Geld spenden.
Die Bocholter Stadtver-
waltung empfiehlt, die
Polizei oder das Ord-
nungsamt (� 02871/
953355) zu informieren,
falls der Sammler an der
Haustür klingelt.

Zwielichtiger Sammler unterwegs

BOCHOLT (har). Die Bochol-
ter Energie- und Wasser-
versorgung (BEW) ist we-
gen technischer Proble-
me derzeit telefonisch
nicht erreichbar. Die BEW
arbeite daran, die Störung
schnellstmöglich zu be-
heben. „Aller Voraussicht
nach wird die Störung im

Laufe des heutigen Mitt-
wochvormittags behoben
sein, teilt Rainer Wielin-
ski von der BEW mit. Bei
Gasgeruch und techni-
schen Notfällen können
sich Kunden der BEW an
die Feuerwehr oder Poli-
zei wenden, heißt es in
der Pressemitteilung.

BEW ist zurzeit nicht erreichbar

BOCHOLT (tt). Zu einem Le-
senachmittag lädt die Se-
nioren-Residenz Schanze
am kommenden Freitag,
28. Februar, ein. Gastlese-
rin ist Helen Brockmann,
bekannt durch die Musi-

calaufführungen der Bo-
cholter „Showfactory“. Sie
wird Texte und Gedichte
vortragen. Die Veranstal-
tung beginnt bei freiem
Eintritt um 15 Uhr im Re-
sidenz-Café.

Lesenachmittag für Senioren

BOCHOLT (tt). Im Zusam-
menhang mit den Bauar-
beiten an der Alfred-
Flender-Straße/Panne-
mannstraße wird die
Straße Stemmers Heide
vorübergehend zur Ein-
bahnstraße und kann ab
sofort nur noch von der
Alfred-Flender-Straße

aus befahren werden.
Vom Zeisigweg und der
Straße Mosse aus gelte
„Durchfahrt verboten“,
teilt der städtische Fach-
bereich für Tiefbau, Ver-
kehr und Stadtgrün mit.
Die Regelung dauert vo-
raussichtlich bis Anfang
September.

Vorübergehend Einbahnstraße

BOCHOLT/RHEDE (pam). „Das
perfekte Grün“ ist der Ti-
tel eines Seminars der
Volkshochschule, bei
dem es um Rasenpflege
geht. Baumschul-Meiste-
rin Melanie Jansen wird
am Samstag, 1. März,
zum Start in die Garten-
saison Tipps und Hinwei-

se rund um den „grünen
Flor“ geben. Das Seminar
findet von 10 bis 12 Uhr
im Flora-Hof in Rhede,
Jahnstraße 37, statt. Wei-
tere Informationen und
Anmeldung in der VHS-
Geschäftsstelle in Bo-
cholt, Südwall 4a, oder im
Internet: vhs.bocholt.de.

Gartenseminar zur Rasenpflege
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Von Ludwig van der Linde

BOCHOLT.  Die Anklage-
schrift war lang, doch die
Beweise in vielen Punkten
mehr als dürftig. So erhiel-
ten die beiden 19-jährigen
Bocholter, denen die Staats-
anwaltschaft unter anderem
räuberische Erpressung vor-
geworfen hatte, gestern vor
der Auswärtigen Großen
Strafkammer in Bocholt re-
lativ geringe Strafen.

Der Schüler, der eine
Spielhalle überfallen haben
soll, wurde wegen versuch-
ter Erpressung und unterlas-
sener Hilfeleistung zu einer
Jugendstrafe von acht Mo-
naten verurteilt, die für zwei
Jahre auf Bewährung ausge-
setzt wurde. Sein gleichaltri-
ger Freund, der eine Ausbil-
dung absolviert, muss wegen
Körperverletzung zwei Frei-
zeitarreste verbüßen.

Das Gericht folgte mit die-

sen Urteilen weitgehend der
Forderung des Staatsanwal-
tes. Der hatte allerdings für
den 19-jährigen Schüler auf
eine Jugendstrafe von einem
Jahr und sechs Monaten plä-
diert, wobei er es als erwie-
sen ansah, dass der Bochol-
ter auch noch eine Nötigung
begangen hatte.

Spielhalle nicht überfallen
Aber selbst der Staatsan-

walt musste einräumen,
dass in gleich mehreren der
vorgeworfenen Fälle die Be-
weise nicht ausreichten, um
eine Schuld der Angeklagten
nachzuweisen. So wollte
beim Spielhallenüberfall an
der Dingdener Straße die
Hauptzeugin den 19-jähri-
gen Schüler anhand seines
tänzelnden Ganges und sei-
ner Stimme als den ver-
mummten Täter erkannt ha-
ben. Die angegebene Augen-
farbe stimmte aber nicht mit

der des Bocholters überein,
der von diesem Vorwurf
durch das Gericht freige-
sprochen wurde.

Das galt auch für drei Fäl-
len, in denen er Handys er-
presst und geraubt haben
soll. Hier hinterließen die
vermeintlichen Opfer, die als
Zeugen aussagten, keinen
glaubwürdigen Eindruck. Ei-
ner dieser Zeugen konnte
sich auch nur schlecht an

Einzelheiten erinnern, „weil
er erheblich zu tief ins Glas
geschaut hatte“, wie der Vor-
sitzende Richter es formu-
lierte. Der Hergang der Tat
sei absolut unklar.

Unterlassene Hilfeleistung
Fest stand aber für das Ge-

richt, dass der 19-Jährige in
einem anderen Fall versucht
hatte, von einem gleichaltri-
gen Bocholter Geld zu er-

pressen. Nicht bewiesen
werden konnte aber, ob er
dafür sein Opfer mit einem
Werkzeug bedroht hatte
oder nicht. Angesichts der
vielen Vorstrafen, die der Bo-
cholter bereits hat, sagte der
Vorsitzende Richter. „Bei Ih-
nen hatten wir den Ein-
druck, dass eine Jugendstra-
fe langsam nötig wird.“ Und
er fügte warnend hinzu: „Ge-
hen Sie davon aus, dass wir
ein Auge auf Sie haben.“

Von den Anklagepunkten
gegen den 19-jährigen Aus-
zubildenden blieb letztend-
lich nur eine Tat übrig. Er
wurde wegen Körperverlet-
zung verurteilt, weil er ei-
nen 15-Jährigen, der mit
dem Rad unterwegs war,
grundlos in den Graben ge-
schubst hatte. Weder er
noch sein Freund hatten
dem verletzten Jungen ge-
holfen, der sich nicht alleine
helfen konnte.

Große Strafkammer verurteilt zwei 19-jährige Bocholter zu relativ geringen Strafen / Schwache Beweise

Viele Vorwürfe nicht haltbar

ür einen der Zeugen hat
dieser Prozess ein

Nachspiel. Wie die Staatsan-
waltschaft ankündigte,
muss er sich demnächst we-
gen uneidlicher Falschaus-
sage selbst vor Gericht ver-
antworten. Der 20-jährige
Isselburger hatte ausgesagt,
dass der 19-jährige Bochol-
ter ihm auf dem Bahnhof

F an der Hindenburgstraße
sein Handy geraubt habe. Er
sagte aus, den Angeklagten
vorher nicht gekannt zu ha-
ben. Allerdings bewies ein
Foto, das bei Facebook ge-
postet worden war, wohl
das Gegenteil. Zwar ist die-
ses Foto verschwunden,
aber es hatten zuvor mehre-
re Personen gesehen.

............................................................................................................................................................................................................................................

Zeuge muss mit Anklage rechnen

BOCHOLT (pam). Gut angekommen
ist das deutsch-niederländische
Symposium für die Führungskräf-
te von Feuerwehren, das gestern in
und an der Westfälischen Hoch-
schule stattfand. „Wir hatten rund

200 Teilnehmer, vorwiegend aus
Nordrhein-Westfalen und den Nie-
derlanden“, sagte Thomas Deckers,
stellvertretender Leiter der Bochol-
ter Feuerwehr, der für die Organi-
sation zuständig war. Im Mittel-

punkt hätten die unterschiedli-
chen Systeme in den beiden Län-
dern gestanden. So gebe es in den
Niederlanden ein neues Fahrzeug-
konzept, sagte Deckers. Gezeigt
wurde daher ein neues Schnellein-

satzfahrzeug, mit dem im Nach-
barland zunächst zwei Feuerwehr-
leute zum Einsatzort fahren. Auf
dem Programm standen gestern
auch eine Vielzahl kurzer Fachvor-
träge.  Foto: Sven Betz

Deutsch-niederländisches Feuerwehr-Symposium in und an der Westfälischen Hochschule

BOCHOLT (kd). Über Spenden-
einnahmen in Höhe von be-
achtlichen 11 000 Euro freu-
en sich die Mitglieder des
Vereins Bühne Pepperoni.
Zusammengekommen war
dieser Betrag bei der Bene-
fizveranstaltung zum Ge-
denken an die Juden-Po-
gromnacht im vergangenen
Jahr. 300 Künstler traten vor
großem Publikum auf dem
Berliner Platz auf, um ein
Zeichen gegen Diskriminie-
rung zu setzten. Die Idee zu
dieser Veranstaltung unter
freiem Himmel hatte das
Ehepaar Christa und Klaus
Hoffs, der Verein Bühne Pep-

peroni unterstützte und or-
ganisierte die Aktion.

Gespendet wurde der Be-
trag gleich zwei gemeinnüt-
zigen Organisationen. 7000
Euro erhielt der Verein „I am
Jonny“, einen symbolischen
Scheck über 4000 Euro über-
reichte das Ehepaar Hoffs
jetzt zusammen mit Joachim
Schüling, Vorstandsmitglied
der Bühne Pepperoni, an Gi-
sela Pieron und Marita Rim-
ke von der Bürgerstiftung
Westmünsterland. „Die Höhe
des Betrages war für uns ei-
ne totale Überraschung“, er-
klärte Marita Rinke, Projekt-
koordinatorin der Stiftung.

Mit dem Geld will die Bür-
gerstiftung ihre Aktion
„Stark ohne Gewalt“ finan-
zieren. Jugendliche sollen
eingeladen werdeen, Skulp-
turen und Installationen
zum Thema Freundschaft zu
kreieren.

Der Berliner Verein „I am
Jonny“ engagiert sich für
Gewaltprävention. Tina K.,
die Schwester des im Okto-
ber 2012 brutal ermordeten
Jonny K., wird im Frühjahr
Bocholter Schulen mit einer
interaktiven Vortragsreihe
besuchen, berichtete Christa
Hoffs bei der Spendenüber-
gabe.

Erlös der Benefizveranstaltung zum Gedenken an die Pogromnacht

11 000 Euro als Spende an zwei
gemeinnützige Organisationen

Marita Rinke (re.) und Gisela Pieron (2. v. li.) von der Bürgerstiftung freuen sich über den
Scheck, den ihnen Christa und Klaus Hoffs und Joachim Schüling (li.) überreichen.  Foto: Anya Knufmann

BOCHOLT (tt). Um Vorstands-
wahlen und die Preiserhö-
hung bei Wertmarken ging
es in der Jahreshauptver-
sammlung der Schützengil-
de St. Hubertus Stenern, an
der mehr als 50 Schützen in
der Gaststätte Roddemann
teilnahmen. Hier erfuhren
sie vom Vorstand, dass der
Verein wegen steigender
Energie-, Entsorgungs-, Per-
sonal- und Bierpreiskosten,
aber auch für den DJ und die
Musik gezwungen sei, die
Wertmarkenpreise um zehn
Cent anzuheben.

„Dies ist natürlich keine
populäre Maßnahme, aber
die Umstände zwingen uns
dazu, denn sonst können wir
nicht mehr wirtschaftlich ar-
beiten“, sagte Jürgen Lösing,
Pressesprecher der Stener-
ner Schützen. Mit einer
„breiten Mehrheit“ stimmten
die Schützen am Ende einer
Preiserhöhung der Wertmar-
ken um zehn Cent auf künf-
tig 1,40 Euro zu.

Die Vorstandswahlen
brachten folgende Ergebnis-

se: Jürgen Lösing ist neuer
Schriftführer. Er übernimmt
das Amt von Johannes
Böing. Als neues Vorstands-
mitglied und Beisitzer wurde
Oliver Nowak gewählt. Neu-
er Feldwebel ist Tobias Ten-
bergen. Neu in den Offiziers-
korps tritt Martin Heller ein.
Die Adjudanten Christian
Nienhaus und Jörn Scholten,
und der Fahnenoffizier Kon-
rad Elsinghorst wurden im
Amt bestätigt. Neuer Kassen-
prüfer ist Klaus Betting.

Nach 33-jähriger Offiziers-
laufbahn stellte Oberst Gre-
gor Terodde sein Amt zur
Verfügung. Die Schützen
dankten ihm für sein lang-
jähriges Engagement. Nach-
folger wird der bisherige
Feldwebel Dirk Nienhaus.

Im vergangenen Jahr
nahm der Verein 28 neue
Schützen auf und hat zurzeit
429 Mitglieder. Ihr Schüt-
zenfest feiern die Schützen
in Stenern vom 13. bis zum
16. Juni. Das Hubertusfest
steht am Samstag, 8. Novem-
ber, auf dem Programm.

Stenerner Schützen beschließen Preiserhöhung

Wertmarke wird
zehn Cent teurer

BOCHOLT (pam). Die Mitglieder
der Philatelistischen Samm-
lergruppe Bocholt treffen
sich am kommenden Sonn-
tag, 2. März, zur Jahres-
hauptversammlung. Sie be-

ginnt um 10 Uhr im Kolping-
haus. Auf der Tagesordnung
stehen der Jahresbeicht des
Vorsitzenden, der Kassenbe-
richt sowie Ehrungen und
Neuwahlen.

Versammlung der Philatelisten

BOCHOLT (bib). Einstimmig
wurde Uta–Maria Cyprian
bei der Mitgliederversamm-
lung der Europa-Union
Deutschland – Kreisverband
Bocholt – zur neuen Schrift-
führerin gewählt. Die Leite-
rin einer Europaschule ge-
hört damit dem geschäfts-
führenden Vorstand an. Der
besteht außerdem aus dem
Vorsitzenden Peter Wahl, der
Geschäftsführerin Stefani
Gertler-Martens, dem
Schatzmeister Dr. Dimitrios
Macheras sowie den Kassen-
prüfern Annemarie Bhatta-
charya und Francesco di
Matteo. Nach einer Sat-
zungsberatung der Mitglie-
der wurde außerdem be-
schlossen, den Kreisverband
Bocholt in einen eigenstän-
digen, gemeinnützigen Ver-
ein umzuwandeln.

Auch Vorstandsmitglied
Peter Nebelo und der NRW-
Landesvorsitzende, Staats-

minister a. D. Wolfram
Kuschke, waren zur 62. Mit-
gliederversammlung des
Kreisverbands gekommen.

„Wo früher Grenzbäume
standen, werden heute Feste
gefeiert“, sagte Nebelo in sei-
ner Rede und erinnerte da-
ran, dass die Grenznähe zu
den Niederlanden schon
früh den Bocholtern deut-
lich gemacht habe, „wie
wichtig gute Beziehungen zu
den Nachbarländern sind“.

Kuschke erinnerte in sei-
nem Vortrag „Europa meine
Freiheit“ daran, dass „das
Freiheitliche in Europa nur
möglich war in der Verwirk-
lichung der europäischen
Idee“. Der Landesverband
der Europa-Union wisse ge-
nau, welches Fundament er
hier in Bocholt hat. „So kann
Europa nur vorankommen,
wenn es von unten gesteuert
wird,“ betonte der Landes-
vorsitzende.

Europa-Union hat eine
neue Schriftführerin

Landesvorsitzender besucht die Versammlung

Peter Nebelo (von links), Peter Wahl und Wolfram Kuschke
bei der Versammlung der Europa-Union.  Foto: Gudrun Schröck


